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Liebe Handballfreunde, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
unglaublich, wie sehr uns diese Einleitung „Liebe Handballfreunde“ gefehlt hat! Lasst uns nicht jammern, sondern 
gemeinsam nach vorne blicken! Zunächst einmal auf das erste große Heimspielwochenende, an dem alle drei 
Herrenteams ihr Heimdebut in der Saison 21/22 geben! Am Samstag spielt die Zwote gegen Dreieich und davor 
die Dritte gegen Offenbach/Bürgel III. Beide Teams waren in der Vorwoche bereits auswärts erfolgreich. Die 
Vorspiele bestreiten die weibl. A und die männl. C1-Jugend. 

Auch am Sonntag finden zunächst zwei Jugendspiele (männl. E2, männl. A) statt, bevor unser Herren-
Oberligateam um 17 Uhr den Topfavoriten HSG Pohlheim empfängt. Die „Irscht“ aus der zweitgrößten Stadt im 
Landkreis Gießen ist für uns ein alter Bekannter aus vielen Oberligajahren. Sie haben den Abgang von Chris 
Grundmann sehr gut kompensiert durch zwei Spieler mit reichlich Bundesligaerfahrung: Mo Lambrecht 
(Hüttenberg) und Stefan Lex (Hamm/Westfalen). Beim Trainerteam gab es eine Rochade, der ehemalige Co-
Trainer Andreas Lex übernimmt das Zepter von Jens Dapper, der ihm nun auf der Bank assistiert. Bei ihnen 
herrscht Einigkeit darüber, dass sie nach einem 3. Platz in der abgebrochenen Saison 19/20 nun um den Aufstieg 
mitspielen wollen. Es muss sich zeigen, wie unser junges Team die Auftaktniederlage und vor allem den Ausfall 
von Leon Eck wegstecken wird. Wie unser Trainer im Interview sagt, haben wir als Außenseiter keinen Druck und 
können uns sicherlich auf unsere Fans als 8. Mann verlassen. 

Unsere beiden Damenteams sind am Wochenende auswärts tätig. Die 1. Damen am Samstag um 19 Uhr in Bürgel 
zu ihrem 1. Saisonspiel, die 2. Damen am Sonntag um 16 Uhr bei Isenburg/Zeppelinheim. Als besonderer Service 
für unsere Auswärtsfahrten-Anhänger gibt es nach der Fahrt nach Nordhessen letzte Woche auch wieder einen 
Fanbus, diesmal organisiert von der weiblichen B-Jugend zu ihrem Spiel am Sonntag um 16 Uhr beim SV 
Reichensachsen. Abfahrt ist um 12 Uhr an der Dreispitzhalle. 

Wer schon alle Sporthallen in Hessen kennt, kann natürlich über die SGB-Handball-App per Liveticker überall 
dabei sein (siehe hierzu auch die Information auf Seite 3). Gegen Melsungen haben sich schon 130 Fans an diesen 
Service erinnert! 

Aber jetzt wünschen wir erstmal, dass so viele Handballfans wie möglich in die Dreispitz-Arena strömen und hier 
spannende und faire Spiele erleben können.  

 

Viel Spaß wünscht das Presseteam der Handballer  
 
  

   

  Sonntag, 07.11. – 17.00 Uhr  HSG Pohlheim 
12:30 Uhr männl. E-Jugend SGB II -TSV Klein-Auheim 14:30 Uhr männl. A-Jugend SGB – TuSpo Obernburg 

Samstag, 06.11.  
13:00 Uhr weibl. A-Jugend - HSG Rodgau/N.-Roden II 15:00 Uhr männl. C-Jugend I – TV Gelnhausen 

17:00 Uhr 19:00 Uhr 

  :  TSG OF-Bürgel III    :  HSG Dreieich 

Dreispitzhalle Bruchköbel 



 

 

 

Das 1. Heimspiel unseres Oberligateams steht an und wir wollen alle Fans so 
richtig einstimmen auf die neue Saison, in der wirklich fast alles neu ist: Die 
Corona-Bedingungen, der Spielmodus (zweigeteilte Oberliga), das erlaubte 
Haftmittel in der Dreispitzhalle, einige neue Spieler und nicht zuletzt auch 
der neue Trainer! Und ihn TORSTEN WEBER begrüßen wir ganz herzlich und 
stellen ihn ausführlich vor im 1. Interview seit… keine Ahnung!  

OH: Lieber Torsten, zunächst einmal auch vom Presseteam Herzlich Willkommen bei der 
SGB! Sicher haben die meisten unserer Fans sich längst zu deiner Person informiert. 
Trotzdem erst einmal als Einleitung ein paar Fragen zu dir selbst. Wie bist du zum Handball 
gekommen, wo hast du bisher gespielt und trainiert? 

TW: Zum Handball hat mich ein Kumpel aus der Schule mitgenommen und ich muss 
sagen, dass ich sehr schnell einen Teil meines Herzens an diesen Sport verloren habe! 
Selbst gespielt habe ich immer in Großauheim, obwohl es auch mal Anfragen anderer 
Vereine gab. Trainiert habe ich dort über vier Jahre das Damenteam, das ich von 
einem Hobbyteam zu einer sehr ambitionierten Mannschaft gemacht habe, die in 

meinem 2. Trainerjahr Meister wurde, in die BOL aufstieg und dort sogar an die Landesliga anklopfte. Mein 
Wechsel in den Herrenbereich erfolgte bei der HSG Maintal. Hier übernahm ich ein Team auf Platz 8 der BOL, dass 
in meinem 2. Jahr dort um die Meisterschaft mitspielte. Im Januar 2021 kam die Anfrage von Kazimir Balentovic. 
Nach Absprache mit meiner Frau habe ich zugesagt ab 1.6. das Oberligateam der SGB zu übernehmen, was für 
mich eine große Ehre bedeutet!  

OH: Was kannst du uns über dich privat verraten, hast du andere Hobbys neben 
dem Handball? 

TW: Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder, einen Sohn (6) und eine 
Tochter (3). Durch den Trainerjob bleibt eigentlich keine Zeit für andere 
Hobbys. Außerdem würde ich mich selbst sowieso als 
„handballverrückt“ bezeichnen. Ich versuche z. B. jedes Spiel meines 
Lieblingsclubs THW Kiel zu verfolgen und genieße es, mit Kumpels 
regelmäßig den THW live zu sehen!  

OH: Kommen wir zu deinem Team. Ihr habt wohl die längste Vorbereitung, die es je gab hinter euch! Wie gut habt ihr euch 
bisher kennen gelernt und wie ist die Stimmung, jetzt wo es endlich los geht? 

TW: Längste Vorbereitung? Absolut! Fünf Monate waren es, wobei es für einen Trainer nie genug ist. Die 
Vorbereitung war sehr wichtig, damit sich Trainer und Spieler gegenseitig kennen lernen. Die Stimmung geht in 
einer Vorbereitung immer auf und ab, nicht jeder ist begeistert von intensiven Lauf- oder Krafteinheiten! Doch 
nach den vielen Testspielen, hat man zuletzt gemerkt, wie unfassbar heiß das Team nun darauf war, dass es nun 
wirklich los geht!  

OH: Wie wichtig waren dabei die Vorbereitungsspiele, Ergebnisse und die sonstigen Teambuilding-Maßnahmen? 

TW: Die Tests waren wichtig, die Ergebnisse für mich weniger. Wichtig war zunächst, allen Spielern Spielanteile 
geben zu können. Die ersten zwei Gegner waren Drittligisten, die zu dem Zeitpunkt ja schon viel weiter waren. 
Taktische Dinge konnten wir erst später angehen. Teambuilding-Maßnahmen waren für uns sehr wichtig! Da wir 
keine individuellen Ausnahmespieler haben, müssen wir unseren Erfolg unbedingt über die Teamleistung suchen.  

OH: Kommen wir zur Auftaktniederlage in Melsungen, wie ist deine Analyse des 
Spiels? 

TW: Das Schlimmste an der Niederlage war natürlich die Verletzung von 
Leon Eck. Ich hatte ihm vor dem Spiel versichert, dass es sein Tag wird! 
Leider kam es anders. Die unglaublich guten individuellen Qualitäten 
Melsungens haben am Ende den Ausschlag gegeben. Obwohl wir wussten, 
was auf uns zukommt, haben wir zu nervös begonnen und hätten niemals 



zur Halbzeit schon mit fünf zurück liegen dürfen. Die Deckungsarbeit war eigentlich 
recht ordentlich, doch im Angriff wurde Alen Kulenovic durch Manndeckung aus dem 
Spiel genommen und so fanden wir offensiv nie richtig ins Spiel.  

OH: Der nächste Gegner ist Pohlheim, das Team, dass von vielen als Meisterschaftsfavorit 
betrachtet wird. Wo liegen ihre besonderen Stärken, wie schickst du dein Team in das erste 
Heimspiel! 

TW: Pohlheim ist mit Sicherheit das Maß aller Dinge. Allerdings hat Wettenberg 
ihnen am letzten Freitag alles abverlangt! Ich sehe es als Vorteil, Pohlheim jetzt 
schon zu spielen, bevor sie richtig eingespielt sind. Ihr Innenblock ist wohl der beste 
der Liga und mit ihren ehemaligen Bundesligaspielern verfügen sie auch über die 
größte Erfahrung. Für mein Team wird es ein heißer Ritt, aber alle freuen sich auf das 
1. Heimspiel, und als Außenseiter können wir ohne Druck in das Match gehen.  

OH: Wie wichtig wird es sein, dass auch die Zuschauer mithelfen, die gute alte 
Dreispitzhallen-Stimmung wieder herzustellen? 

TW: Die tolle Stimmung, für die die 
Dreispitzhalle weit über Bruchköbel hinaus 
bekannt ist, war auch ein wichtiger Grund 
für mich, sehr gerne zur SGB zu wechseln. 
Ich war in der Vergangenheit oft hier als 
Zuschauer und fasziniert von der Stimmung, 
besonders natürlich in der 3. Liga und bei 
den ganz speziellen Derbys. Wir hoffen, 
dass die Zuschauer auch nach der langen 
Pause wieder zahlreich in die Halle strömen 
und uns als 8. Mann unterstützen! 

OH: Lieber Torsten, viel Glück fürs Spiel, eine 
schöne Zeit im Kreis der SGB-Familie und 
Vielen Dank für das Interview! 

Das komplette Interview findet ihr auf 
unserer Homepage. 
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